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Der Gasmarkt war in der Finanz- und 
Wirtschaftskrise durch enorme Preis- und 
Absatzrückgänge gekennzeichnet. Auch die zu-
künftigen Prognosen des Gasabsatzes sind nicht 
optimistisch: Allein bis 2015 gehen 45 Prozent der 
Gasversorger von weiteren Absatzrückgängen 
im Privatkundensegment aus (vgl. Abb. links). 

Dennoch wird aufgrund der steigenden 
Bedeutung von Einspeisungen aus Biogas sowie 
der starken Konkurrenz von Erdgas zu anderen 
Energieträgern wie Biomasse die Dynamik im 
Markt für Gasnetze zunehmen.

Darüber hinaus haben politische Vorgaben 
zur Regulierung des Gasmarktes mit dem Ziel, 
den Wettbewerb nachhaltig zu stärken, den 
Gasmarkt strukturell verändert, zuletzt durch die 
Novellierung der Gasnetzzugangsverordnung 
zur Reduzierung der Marktgebiete, GABIGas und 
GeLiGas sowie dem Urteil des BGH in diesem 
Jahr (der Gaspreis für Endkunden darf nicht 
ausschließlich an der Ölpreisbindung orientiert 
sein). 

Infolge der Marktentwicklung und poli-
tischer Einfl ussnahme hat sich der Kosten- und 
Wettbewerbsdruck für Gasversorger erheblich 
erhöht. So hat die Zahl der Fernleitungs- und 
Verteilgasnetzbetreiber von 2008 bis Mitte 2009 
abgenommen (von 717 auf 704, vgl. Monitoring-
bericht der BNetzA 2009), Netzentgelte und die 
Investitionsbereitschaft sind gesunken, erst 2010 
wird wieder mit einem Anstieg des Investitions-
volumens gerechnet. 

Anders hat sich der Wettbewerb im Bereich 
Gashandel entwickelt – hier stieg die Zahl der 
Transportkunden auf knapp 30 pro Netzbetrei-
ber an, es befi nden sich 23 weitere Gasspeicher 
in Planung. Das Geschäft mit Kapazitäten ver-
spricht auch in Zukunft rentabel zu bleiben, die 
Einspeisepunkte der Fernleitungsnetzbetreiber 
ist meist bereits lange im Voraus ausgebucht. 

Diese Studie vermittelt auf der Grundlage 
einer umfangreichen Befragung von Gasnetz-
betreibern, Transportunternehmen, industriel-
len Großabnehmern, Anlagenbetreibern und 
weiteren Experten umfassendes Wissen für die 
Entscheidungen im Zusammenhang mit dem 
Gasnetzbetrieb und beantwortet u. a. folgende 
Fragestellungen:

Welche Kapazitäten sind zukünftig verfüg-
bar?
Wie werden sich die Preise und die Nachfra-
ge nach Kapazitäten entwickeln?
Wie werden sich die Mengen für Regel- und 
Ausgleichsgas entwickeln?
Welche Einfl ussfaktoren wirken auf den 
Markt für Systemdienstleistungen und wie 
sind deren Effekte einzuschätzen?
Wie hoch ist die Wettbewerbsintensität im 
Gasmarkt?
Welche Bedeutung hat die zunehmende 
Einspeisung von Biogas für die Gasnetze?
Welche technologischen Trends zeichnen 
sich derzeit im Gasnetzbetrieb ab?

•

•

•

•

•

•

•

Kapazitäten, Systemdienstleistungen und 
Smarte Technologien bis 2020
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Die aktuelle Studie gibt Antworten auf diese und weitere Fragen. Sie liefert auf über 800 Seiten 
neben theoretischen Grundlagen detaillierte Informationen über Wettbewerbs- und Marktentwick-
lungen der Teilmärkte, Berechnungen entsprechender Marktvolumina nach Szenarien sowie Analy-
sen der Einfl ussfaktoren und stellt Erfahrungen und Einschätzung der befragten 39 Experten vor.

Die aktuell erstellte Studie 

umfasst 900 Seiten und ist 

ab sofort verfügbar.

wird abnehmen

45%

wird zunehmen

29%

wird stagnieren

26%

Wie wird sich Ihrer Ansicht nach der Gasabsatz von Privatkunden in 
Deutschland bis 2015 entwickeln?
(Gasversorger und Netzbetreiber; n=39)

Abbildung 1: Entwicklung des Gasabsatzes im Segment Private Haushalte bis 2015
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